
HAUSANDACHT  ZUM  1. ADVENTSSONNTAG    (ENTNOMMEN AUS DEM „KATHOLISCHEN SONNTAGSBLATT“)

Im Advent denken wir an die Verheißung, 
dass Jesus Christus am Ende der Zeiten 
wiederkommen wird. Um diese Zeit des 
Wachstums und der persönlichen Entfal-
tung gut zu beginnen, laden am ersten 
Adventssonntag die Kirchenglocken um 
19 Uhr zum Gebet in den Häusern ein.

Lied
„Wir sagen euch an den lieben Advent“  
(GL 223, 1. Strophe)

(Während des Gesangs kann die erste Kerze auf dem 
Adventskranz entzündet werden.)  

Kreuzzeichen
Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen.

Einstimmung
Zu Beginn der Adventszeit versammeln wir uns 
um den Adventskranz, um uns auf das Fest 
des Kommens unseres Herrn Jesus Christus 
vorzubereiten. Durch ihn ist Gottes Liebe unter 
uns sichtbar geworden.

Gebet
Lasst uns beten. 
Gott, dein Sohn ist in die Welt gekommen, nicht 
um bedient zu werden, sondern um zu dienen. 
Gib, dass wir von ihm lernen und uns durch 
Taten der Nächstenliebe auf seine Ankunft 

vorbereiten. Darum bitten wir durch ihn, Jesus 
Christus, unseren Herrn. Amen.
.
Lesung  (1 Thess 3,12–4,2)

Die ersten Christen waren überzeugt, dass die 
Wiederkunft Christi bald bevorsteht. Wozu sich 
also noch um die Gegenwart bemühen? Paulus 
weist seine Gemeinde darauf hin, dass diese 
Einstellung nicht richtig ist.

Aus dem ersten Brief des Apostels Paulus / an 
die Gemeinde in Thessalonich. / Schwestern 
und Brüder! / Der Herr lasse euch wachsen und 
reich werden / in der Liebe zueinander und zu 
allen, / wie auch wir euch lieben, / damit eure 
Herzen gestärkt werden / und ihr ohne Tadel 
seid, / geheiligt vor Gott, unserem Vater, / bei 
der Ankunft Jesu, unseres Herrn, / mit allen 
seinen Heiligen. / Amen. / Im Übrigen, Brüder 
und Schwestern, / bitten und ermahnen wir 
euch / im Namen Jesu, des Herrn: / Ihr habt 
von uns gelernt, / wie ihr leben müsst, um Gott 
zu gefallen, / und ihr lebt auch so; / werdet da-
rin noch vollkommener! / Ihr wisst ja, / welche 
Ermahnungen wir euch / im Auftrag Jesu, des 
Herrn, gegeben haben.

Lied
„O Herr, wenn du kommst.“  (GL 233 – Das Lied 
kann gesungen oder der Text meditiert werden.)  

Engel des Herrn
(An dieser Stelle kann der Engel des Herrn – GL 3,6 – 
gebetet werden.)

Bitten und Vaterunser
Gott ist nahe – gestern, morgen, aber auch 
heute. Ihn bitten wir: Christus höre uns! 

Alle: Christus erhöre uns!

•  Für alle, die sich um andere Menschen küm-
mern. Christus höre uns!

•  Für alle, die in ihrem Leben wenig Liebe und 
Vertrauen erfahren. Christus höre uns!

•  Für alle, die nicht wissen, wie es in ihrem 
Leben weitergehen soll. Christus höre uns! 

•  Für alle, die geben, ohne Dank und Gegenleis-
tung zu erwarten. Christus höre uns!

•  Für alle Verstorbenen. Wir denken besonders 
an … Christus höre uns!

•  Wir wollen auch unsere persönlichen Anliegen 
vor Christus bringen. (Kurze Stille).  
Christus höre uns!

Alle: Vater unser im Himmel …

Bitte um Gottes Segen
Lasst uns beten.

Herr, unser Gott, du gehst mit uns durch die 
Zeit des Advents und verbindest dein Tun mit 
unserem Tun. Begleite uns mit deinem Segen, 
wenn wir in deinem Namen uns aufmachen und 
handeln. So segne uns, menschenfreundlicher 
Gott: Im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Amen.

Stefan Huber, Referent für Bibelpastoral

Der Herr lasse 
in euch die Liebe 
wachsen!
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Tag der Hauskirche, 1. Adventssonntag


